
der Abg.H 0 n n e 'r und Genossen: 

a.n den Bundesminister l.Ur Jusoh~iz, 

6., Juni1950~ 

betreffend dieVerleohung des Asyl.rochtes c":;(';':1'.,ch ,,~usliefer1ing des italIenisohen 

Partisanen Mantovani ö 

Am 23 0 Mai wurde der i ta.lienisohe Sotaatsbürger Al:fierin:) Mantovani 

a.n Ita.lien ausgeliefert~ MBntovani, der sicr... seit dem 3~4 .. l949 in Österreich 

aufhält, iet ein aktiver Teilnehmer des Krieges gegen Hitlerdeutschland und 

gehörte den italienischen Partisanen an .. Im Zuge der von der liegierung 
. -

de Gasperi und insbesonders'vom Innenminister BceJ.ba geführten Rachekampagne 

gegen die Partisanenbe~~gung wurde gegen Mantova.ni die Beschuldigung erhoben, 

er habe im Herbst des Jahres1945 einen Offizier der faschistischen Miliz 

ermordet. Es steht einwandfrei feBt~ dass die Mantovani zur Last gelegte Tat, 

deren Verübung er aus driickli eh bestreitet, ein politisches Delikt darstellt 

und unter die Kategorie, der Kampfhandlungen gegen den Faschismus fällt. Dei 

seiner Verhaftung durch die österreichische 13ehl:5rde machte Mantovani geltenCl.~ 

dass er ein Op~er politischer Verfolgungen sei p urtd forderte Asyl in Öster-

reiCh, da seine Auslieferung vel.'langt wurde~ um ihn wegen eines anderen politi­

schen Deliktes vor Gericht zu stelen~ 

Von italienischer Seite wurde der österreichisohen Justizbehörde der 

Haftbefehl des Untersuchungsrichters von MOdena und der Besohluss der Rats­

kammer von Modena auf Eröffnung eines Verfahrens gegen Mantovani vorgelegt. 

Das Landesgericht Klagenfurtsteilte sich mit Reohtam den Standpunkt~ dass 

. eine Auslieferung auf G:t-und dieser Dokumente nichterf~lgen könne, da/die VOll 

Gesetz tgafijrderten Verdachte grUnde darin nicht ungeführt waren. Trotzdem W".J.rde 

Mantovan1~eiter in Haft gehaltenQ 

Die italienischen Behörden ,haben trotz wiederholten Aufforderungen im 

Laufe von acht Monaten die für die Ausliefsl'Ung erforderlichen Unterlagen 

nieht beigebracht ,weil sie dazu nicht imstande wareno Trotzdem wurde Mantovani 

mltWiss~.n und Genehmigung des JustizminisJlioriums den ita.llenisoq,en Behörden 

ausgeliefert. Dieser Reohtsbruoh wurde n:öch dadurch verstärkt? dass der östor­

relehische Verteidiger Mantovanis von der Auslieferung überhaupt. nicht in 

Kenntnis geset~t wurde und dass das Justizministerium in einer amtliohen Aus­

sendUJlg zur Irreführung der ~ffentlichkeit wissentlichfalsoh die Behauptung 

aufstellte, die italienischen Behörden hätten ein begrundet 13s Auslieferungs-
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, . f 
Deibla tt zur Pl3.rJ.F.tror:mtskorresponden21.ll _,;.-6-1u.ni. 1~5()., 

.' 

... -.... ,. , '. 1.\ 

. ~,·-b"l~n....geBtell t,~ Die Geheimhaltung der Auslieferung und die falsoh~ Inforc !.' 

tion da~en.t,U.-c.bk»ti,-über diese 'Tatsache sind wohl der beste, l!eweis :für (lar 

schlechte Gewissen dar für das Verbrechen anMadovani"'Ve'~a;M;U-ch~?t:~.;,_:. 

reichischen atellen~ 

Ein anderer i tal:i.enischer Freihoi tskämpfer Reiael Buganza, d.ergegon· .. 

'Wärtig im. Klagenfurter Gefängnis unter einer ähnlichen Beschuldigung festgo­

halten wird, bef~nd.et eich in unw:ttelbarer Gefahr,· den gleichen Machinatione:r 

zum Opfer zu' fallcn e 

Die unterzeiohrJ.E~ten Abgeordneten halten es für unerträgl1.ch, dass die 

tlsterreiohisohen Behörden unter Verletzung der österreichischen Gesetze und 

des V<:5lkerreohtes als Büttel der Raohejustiz der italienischen Reg1eruug' 

da Gasperi-Soelba m1sflbraucht werdan~ Sie riohten daher en den Bundesminister 

für Justiz folgende 

JiJLf r a 5 ~.U 
10 ) Welche Massnahman ~t der Herr Bundesminister getroffen. um ~u 

'" 

verhindern, dass Mantovani wegen eines politischen Deliktes und möglicbe~ 

weise wegen eines anderen IJeliktes, als das als Vorwandt zur Auslieferung 
ist, 

verwendete, abgeurteilt wird? 

2'0) Ist der Herr 13undesmil'1..ister berei"b, clem vom gleichen Recbt'sbruoij 

bedrohten italienischen Partisanen Buganza .Asyl in Österreich zu siohern? 

3.) Ist der Herr Bundeam.inisterbereitz- die Verantwortung für die 

Folgen der Auslieferung Mantovanis zu übernehmen? 

m. ... o- o -
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